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Arbeitsgemeinschaften der

MitarbeiterInnenvertretungen in den

Diakonischen Werken der Konföderation

evangelischer Kirchen in Niedersachsen

Dranbleiben statt Abkoppeln !!!!

Die gemeinsame Mitgliederversammlung der Mitarbeitervertretungen diakonischer Einrichtungen in Niedersachsen fordert die uneingeschränkte Übernahme des Tarifabschlusses des Öffentlichen Dienstes für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Diakonie.

Nur so kann sichergestellt werden, dass die Beschäftigten in den Einrichtungen der Diakonie nicht von der allgemeinen Einkommensentwicklung abgekoppelt werden. 

Trotz der in den Verhandlungen von den Arbeitgebern dargestellten Finanznot der öffentlichen Haushalte ohne jeglichen Finanzierungsspielraum, ist ein Tarifabschluss erreicht worden. Die Finanzprobleme der Wohlfahrtsverbände wie auch der Diakonie und ihrer Mitgliedseinrichtungen können nicht größer sein. Also werden die betroffenen Arbeitgeber durch eine Übernahme des Tarifabschlusses des Öffentlichen Dienstes, nicht überfordert. 

Eine Sanierung der Sozialsysteme und ein Füllen der leeren Sozialkassen darf nicht zu Lasten und auf dem Rücken der in den sozialen Einrichtungen Beschäftigten erfolgen. Insbesondere das Einkommensniveau der unteren Lohn- und Gehaltsgruppen muss unbedingt gestärkt werden. Der Ausbau eines Niedriglohnsektors muss verhindert werden.

Der Absicht der Arbeitgeber, durch Absenken der Beschäftigungsbedingungen Wettbewerbsvorteile zu erlangen, muss ein Riegel vorgeschoben werden. Dem angedrohten Personalabbau sowie der Strategie des Outsourcing muss weiter aktiv entgegnet werden.

Wettbewerb darf nicht über die Entlohnungsbedingungen der Beschäftigten erfolgen.

Daher fordern die Mitarbeitervertretungen die Mitglieder in den Arbeitsrechtlichen Kommissionen der EKD wie auch der ARK – Nds. auf, die anstehenden Beratungen der Kommissionen mit dem Ziel der uneingeschränkten Übernahme des Tarifabschlusses des Öffentlichen Dienstes zu führen. 
